Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 18 vom 23.09.2010 S. 1174


Biologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Biologischen Fakultät vom 11.06.2010 und nach Stellungnahme des Senats vom 07.07.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 08.09.2010 die Neufassung der Prüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Psychologie“ der Georg-August-Universität Göttingen genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.06.2010 (Nds. GVBl. S. 242); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung
für den konsekutiven Master-Studiengang „Psychologie“

der Georg-August-Universität Göttingen 
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(ausschließlich im Rahmen des Master-Studiengangs Ethnologie oder des Master-Studiengangs Soziologie wählbar)
§ 1 Geltungsbereich, Zweck der Prüfungen

(1) Für den Master-Studiengang Psychologie gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen (APO)“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) 1Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs. 2Die besonderen Anforderungen des Master-Studiengang sind in den Anlagen aufgeführt. 3Die vorliegende Ordnung wird durch die Studienordnung ergänzt, die den Verlauf des Studiums im Rahmen der Prüfungsordnung regelt.

(3) Durch die Masterprüfung in dem forschungsorientierten Studiengang soll festgestellt werden, ob die zu Prüfenden die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben haben, die fachlichen Zusammenhänge überblicken und es als Expertin oder Experte verstehen, tiefer gehende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, um als Wissenschaftlerin oder Wissenschaftler in einem spezialisierten Berufsfeld tätig sein zu können.

§ 2 Hochschulgrad
Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Universität den Hochschulgrad „Master of Science” (M.Sc.) in Psychologie.

§ 3 Regelstudienzeit, Dauer und Gliederung des Studiums
(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2)
1Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der Masterarbeit und des vollständi​gen Ablegens aller Prüfungen vier Semester. 2Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a) auf das Fachstudium 36 C;

b) auf den Professionalisierungsbereich 54 C, davon 6 C auf Schlüsselkompetenzen;

c) auf die Masterarbeit 30 C.

3Der Professionalisierungsbereich untergliedert sich in einen Grundlagenbereich und einen Anwendungsbereich.

(3) Der Master-Studiengang kann nicht in Teilzeit studiert werden.

(4)
1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflichtmodulen im Fachstudium und in Wahlpflicht- und Wahlmodulen im Professionalisierungsbereich zu erbringen. 2Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 3Modulkatalog und Modulhandbuch werden in einer gemeinsamen elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert veröffentlicht; sie sind Bestandteil dieser Ordnung, soweit die Module in der Modulübersicht (Anlage I) aufgeführt sind.

(5)
Im Master-Studiengang „Psychologie“ werden im Professionalisierungsbereich fünf Studienbereiche angeboten:

a) Grundlagenbereich:

aa) „Cognitive Science“,

bb) „Cognitive Neuroscience“,

cc) „Sozialpsychologie“,

b) Anwendungsbereich

aa) „Klinische Psychologie“

bb) „Wirtschafts- und Weiterbildungspsychologie“.

(6)
Die Zuordnung der Studienbereiche und der Module zum Grundlagenbereich und zum Anwendungsbereich ist in Anlage I festgelegt. 
§ 4 Anmeldung zu Modulen und Zulassung zu Modulprüfungen

(1) 1Die An- bzw. Abmeldung zu bzw. von einem Modul erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Die Anmeldung zu einem Modul beinhaltet nicht zugleich die Anmeldung zur entsprechenden Modulprüfung; hierfür bedarf es einer gesonderten Anmeldung.
(2) 1Die Anmeldung zu schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu einem Tag vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als einem Tag liegt. 3Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) 1Die Anmeldung zu mündlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu sieben Tage vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen liegt. 3Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(4) 1Die Anmeldung zu anderen lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. 2Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und Koreferaten bis zu sieben Tage vor dem Termin des Vortrags möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen liegt. 3Eine Abmeldung ist bei praktischen Prüfungen sowie Praktika bis zu zwei Wochen vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. 4Bei Modulprüfungen mit dem gemischten Prüfungstyp gilt jeweils der frühzeitigste Termin für den Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung).

§ 5 Fachspezifische Prüfungsformen

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden:

a) Schriftliche Falldokumentation. In der Falldokumentation sollen die Modulteilnehmer die ihnen zur Verfügung gestellten Daten eines standardisierten Interviews zur Klassifikation psychischer Störungen, Informationen aus einem problemanalytischen Interview und psychometrische Testdaten zu einem Patienten auswerten und in eine diagnostische Gesamtdarstellung integrieren. Die Dauer beträgt 120 Minuten.

b) Erfahrungsbericht. Im Erfahrungsbericht sollen die Teilnehmer am Berufspraktikum auf maximal 3 Seiten ihre Erfahrungen im Praktikum hinsichtlich des Transfers der Inhalte des Master-Studiums auf die praktische Anwendung in psychologischen Tätigkeitsbereichen berichten. 

§ 6 Berufsbezogenes Praktikum
(1)
1Die Studierenden leisten ein neunwöchiges Praktikum unter Anleitung einer Person mit mindestens einem Diplom- oder M.Sc.-Abschluss Psychologie oder einem vergleichbaren Abschluss ab. 2Dieses kann frühestens im ersten Fachsemester begonnen werden und muss innerhalb von höchstens zwei Teilpraktika  (jeweils mit einem Mindestumfang von vier Wochen) abgeschlossen werden.

(2)
1Praktikumsstellen bedürfen der Genehmigung durch die Prüfungskommission oder einer von ihr beauftragten Praktikumskoordinatorin oder eines von ihr beauftragten Praktikumskoordinators. 2Dieselbe Instanz ist auch zuständig für die Anerkennung der Praktikumsbescheinigung, in der die Praktikumsstelle die Tätigkeit bestätigt und nach der Art der bearbeiteten Aufgaben spezifiziert. 

§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen
(1) Bestandene Modulprüfungen und die bestandene Masterarbeit können nicht wiederholt werden.

(2)  In demselben Studiengang an einer anderen Universität oder gleichgestellten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder im Ausland erfolglos unternommene Versuche, eine Prü​fungsleistung abzulegen, werden auf die Wiederholungsmöglichkeiten nach Absatz 1 angerechnet.

§ 8 Zulassung zur Masterarbeit

(1)
1Als Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit müssen die Pflichtmodule Evaluation, Multivariate Statistik und Angewandte Diagnostik im Umfang von insgesamt 24 C, und Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 24 C bestanden sein, darunter ein Vertiefungsmodul und mindestens ein Modul aus dem Studienbereich, dem die Masterarbeit zugeordnet ist. 2Die oder der Studierende muss wenigstens im dritten Fachsemester eingeschrieben sein. 

(2)
1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen: 

a.
Nachweise über die Erfüllung der erforderlichen Voraussetzungen,

b.
der Themenvorschlag für die Masterarbeit,

c.
ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer,

d.
eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers,

e.
eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt.

3Der Vorschlag nach Lit. b. und Lit. c. sowie der Nachweis nach Lit. d. sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende erklärt, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.

(3)
1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 

§ 9 Masterarbeit
(1)
1Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 2Thema und Aufgabenstellung der Masterarbeit müssen dem Prüfungszweck (§ 1 Abs. 3) und der Bearbeitungszeit (Absatz 3) entsprechen. 3Die Aufgabenstellung muss mit der Ausgabe des Themas festliegen.

(2)
1Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der oder dem Studierenden zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers der Prüfungskommission vorzulegen. 2Findet die oder der Studierende keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer von der Prüfungskommission bestimmt. 3Bei der Themenwahl ist die oder der Studierende zu hören. 4Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt. 5Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3)
1Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Masterarbeit beträgt 23 Wochen. 2Die Fragestellung muss so gewählt sein, dass eine Anfertigung in dieser Zeit möglich ist. 3Auf Antrag der oder des Studierenden kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der oder dem Studierenden zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 8 Wochen verlängern. 4Wird als wichtiger Grund eine Krankheit angegeben, so ist diese unverzüglich anzuzeigen und durch ein ärztliches Attest zu belegen. 

(4)
1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz 1 nur zulässig, wenn die oder der Studierende im ersten Prüfungsversuch von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

(5)
1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe hat die oder der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(6)
1Das zuständige Prüfungsamt leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. 2Vor der Bestellung ist die oder der Studierende zu hören. 3Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.

(7)
Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 8 Wochen nicht überschreiten. 

§ 10 Prüfungskommission
(1)
1Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch die Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Biologische Fakultät Prüfungskommissionen. 2Einer Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat benannt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. 3Zugleich wird für jedes Mitglied eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter benannt. 4Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertretung vorzeitig aus, wird für die verbleibende Amtszeit ein Ersatz gewählt.

(2)
1Die Durchführung und Organisation des Prüfungsverfahrens wird unbeschadet der Kompeten​zen des Studiendekans an das Prüfungsamt delegiert. 2Dieses führt auch die Prüfungsakten. 3Es berichtet regelmäßig der Fakultät über Prüfungen und Studienzeiten. 4Hierbei sind besonders die Einhaltung der Regelstudienzeiten und die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten darzustellen. 5Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen. 

(3)
Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe. 

(4)
Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen werden.

§ 11 Prüfungsorganisation

(1)
1Ausführungsbestimmungen zur Prüfungsorganisation werden auf Vorschlag der Prüfungs​kommission vom Fakultätsrat beschlossen und durch das zuständige Prüfungsamt bekannt gegeben. 2Alle Ausführungsbestimmungen müssen den betroffenen Studierenden und Prüfenden rechtzeitig bekannt gemacht werden.

(2)
1Modulprüfungen zu Pflichtmodulen sind in jedem Semester anzubieten. 2Modulprüfungen zu Wahlpflichtmodulen sollen in jedem Semester angeboten werden.

(3)
1Das Ergebnis einer Prüfung wird dem zuständigen Prüfungsamt durch die Prüferin oder den Prüfer unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von drei Werktagen nach der Bewertung der Prüfung mitgeteilt. 2Die Bewertung muss bis spätestens zwei Wochen vor der nächstfolgenden Wiederholungsprüfung vorliegen, damit die oder der Studierende im Falle des Nichtbestehens ohne Nachteile an dieser teilnehmen kann.

§ 12 Auszeichnung

Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Studienleistungen mindestens 1,7 beträgt. 

§ 13 Übergangsbestimmungen

1Bereits bestandene Prüfungen und Studienverläufe in diesem Studiengang bleiben nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen unberührt. 2Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der der vorliegenden Prüfungsordnung begonnen haben und ununterbrochen in diesem Studiengang immatrikuliert waren, gilt im Falle noch abzulegender Prüfungen der Modulkatalog in der vor Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung geltenden Fassung (Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Psychologie“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.06.2009 (Amtliche Mitteilungen Nr. 15/2009 S. 1513), sofern der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden diese Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet und die oder der Studierende dies beantragt; der Antrag ist innerhalb von zwei Semestern nach Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung zu stellen. 3Diese Entscheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Modulprüfung wiederholt werden kann oder ein Pflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. 4Die Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen. 5Eine Prüfung nach der Prüfungsordnung in der vor Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung geltenden Fassung wird zum letzten Mal im Sommersemester 2012 durchgeführt.

§ 14 Inkrafttreten
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.
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Anlage 1: Modulübersicht für den konsekutiven Master-Studiengang „Psychologie“

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

a) Fachstudium (36 C)

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Psy.105
“Evaluation” (8 C / 4 SWS)

M.Psy.001
“Angewandte Diagnostik” (8 C / 4 SWS)

M.Psy.205
“Multivariate Statistik” (8 C / 4 SWS)

M.Psy.002
“Praktikum” (12 C / 9 Wochen )

b) Professionalisierungsbereich (54 C)

Im Professionalisierungsbereich müssen Module im Umfang von insgesamt 54 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

ba) Grundlagenbereiche

Aus zwei der drei nachfolgenden Studienbereiche, die dem Grundlagenbereich zugeordnet sind, müssen jeweils mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von jeweils 6 C, erfolgreich absolviert werden (insgesamt 24 C):

1. Grundlagenbereich „Cognitive Science“

	M.Psy.101
	Einführung in die Kognitionswissenschaften
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.102
	Einführung in die Urteils- und Entscheidungsforschung
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.103
	Kognitions- und Entscheidungsforschung: 

Forschungskontroversen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.402
	Sozial-kognitive Entwicklung
	(6 C/4 SWS)


2. Grundlagenbereich „Cognitive Neuroscience“

	M.Psy.201
	Experimentelle Bewusstseinsforschung
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.202
	Neurophysiologie der Wahrnehmung und Aufmerksamkeit
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.203
	Sprache und Gedächtnis
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.301
	Neurobiologie individueller Unterschiede
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.302
	Methoden der kognitiven Neurowissenschaften
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.901
	From Vision to Action 
	(6 C/4 SWS)


3. Grundlagenbereich „Sozialpsychologie“

	M.Psy.501
	Neuro-kognitive Grundlagen sozialer Interaktionen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.502
	Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und Gruppenleistung
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.503
	Gruppenlernen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.601
	Kommunikation und Koordination in Gruppen
	(6 C/4 SWS)


bb) Anwendungsbereiche

Aus einem der zwei nachfolgenden Anwendungsbereiche müssen mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von jeweils 6 C erfolgreich absolviert werden (insgesamt 
12 C):

1. Anwendungsbereich „Klinische Psychologie“

	M.Psy.701
	Klinische Psychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.702
	Klinisch-psychologische Interventionsmethoden
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.703
	Klinische Psychologie und Psychotherapie
	(6 C/4 SWS)


2. Anwendungsbereich „Wirtschafts- und Weiterbildungspsychologie“

	M.Psy.504
	Arbeitspsychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.505
	Finanzpsychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.602
	Teamarbeit und Führung in Organisationen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.801*
	Lehren und Lernen


	(6 C/4 SWS)


Das Modul M.Psy.801 kann nur bei Verfügbarkeit ausreichender Lehrkapazität angeboten werden. Über das Angebot dieses Moduls werden die Studierenden rechtzeitig über einen Aushang informiert.

bc) Zusatzmodul

Es muss ein Zusatzmodul im Umfang von 6 C aus einem der fünf Studienbereiche erfolgreich absolviert werden, das bislang noch nicht erfolgreich absolviert wurde. 

bd) Vertiefungsmodul

Es muss mindestens eines der folgenden Vertiefungsmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden, wobei es aus dem Studienbereich stammen muss, in welchem die Masterarbeit angefertigt werden wird:

Grundlagenbereich „Cognitive Science“

M.Psy.104
Vertiefung Kognitionswissenschaften und Entscheidungspsychologie – 
                        Forschung
(6C / 4SWS)

M.Psy.403
Vertiefung Kognitive Entwicklungspsychologie – Forschung (6C / 4SWS)

Grundlagenbereich „Cognitive Neuroscience“

M.Psy.204
Vertiefung Experimentelle Bewusstseinsforschung
 (6C / 4SWS)

M.Psy.303
Vertiefung Neurobiologie individueller Unterschiede (6C / 4SWS)

Grundlagenbereich „Sozialpsychologie“ oder Anwendungsbereich „Wirtschafts- und Weiterbildungspsychologie“

M.Psy.506
Vertiefung Wirtschafts- und Sozialpsychologie
(6C / 4SWS)

M.Psy.603
Vertiefung Sozial- und Kommunikationspsychologie (6C / 4SWS)

Anwendungsbereich „Wirtschafts- und Weiterbildungspsychologie“

M.Psy.802
Vertiefung Empirische Lehr- und Lernforschung (6C / 4SWS)

Das Modul M.Psy.802 kann nur bei Verfügbarkeit ausreichender Lehrkapazität angeboten werden. Über das Angebot dieses Moduls werden die Studierenden frist- und formgerecht über einen Aushang informiert.

Grundlagenbereich „Klinische Psychologie“

M.Psy.704
Klinische Psychologie (6C / 4SWS)

be) Schlüsselkompetenz 

Es muss ein nichtpsychologisches Wahlmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden. Es kann ein nichtpsychologisches Wahlmodul aus dem universitätsweiten Modulhandbuch für Schlüsselkompetenzen oder ein von der Prüfungskommission per Aushang als gleichwertig anerkanntes Modul belegt werden. Besonders geeignete Module werden den Studierenden zu Beginn des jeweiligen Semesters in dafür geeigneter Form mit Angabe von Modulnummer, Modulname, SWS und Anrechnungspunkten bekannt gegeben. Die Belegung eines Moduls, das nicht im universitätsweiten Modulhandbuch für Schlüsselkompetenzen aufgeführt ist, setzt die Absolvierung einer Pflichtberatung voraus und bedarf der Genehmigung durch die Prüfungskommission.

c) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

Anlage 1b: Modulübersicht für das Modulpaket „Wirtschafts- und Sozialpsychologie“

(ausschließlich im Rahmen des konsekutiven Master-Studiengangs „Ethnologie“ oder des konsekutiven Master-Studiengangs „Soziologie“ wählbar)

a. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Belegung des 36-Credit-Modulpakets „Wirtschafts- und Sozialpsychologie“ ist ein abgeschlossenes Bachelor-Studium mit Studienanteilen im Fach Wirtschafts- und Sozialpsychologie oder einem eng verwandten Fachbereich im Umfang von wenigstens 30 C.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen 6 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Psy.501
Neuro-kognitive Grundlagen sozialer Interaktion (6 C/4 SWS)

M.Psy.502
Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und Gruppenleistung (6 C/4 SWS)

M.Psy.503
Gruppenlernen (6 C/4 SWS)

M.Psy.504
Arbeitspsychologie (6 C/4 SWS)

M.Psy.505
Finanzpsychologie (6 C/4 SWS)

M.Psy.601
Kommunikation und Koordination in Gruppen (6 C/4 SWS)

M.Psy.602
Teamarbeit und Führung in Organisationen (6 C/4 SWS)
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Tabelle1

		

		Studiengang Master of Science Psychology

										120 C

														Anwendungs-				Grundlagen-				Grundlagen-

		1. Sem.				Evaluation								bereich 1				bereich I. 1				bereich II. 1

		30 C				8 C				Angewandte				6 C				6 C				6 C

										Diagnostik

						Multivariate				8C				Anwendungs-				Grundlagen-				Grundlagen-

		2. Sem.				Statistik								bereich 2				bereich I. 2				bereich II. 2

		30 C				8 C								6 C				6 C				6 C

														Nicht-psychol.								Vertiefungs-

		3. Sem.				Praktikum								Modul				Zusatzmodul				modul

		30 C				12 C								6 C				6 C				6 C

		4. Sem.				Masterarbeit

		30 C												30 C
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